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Informations- und Kommunikationstechnologie

Informations- und Kommunikationstechnologie 
(IF 2 - Technische Innovation und IF 5 - Entwicklungsfelder neuer Technologien)
Aufgabenbeispiele und Unterrichtsmaterialien zum Thema „Vectoring“
	Lehrplanbezug

Unter Anderem wird die Ausbildung der folgenden konkretisierten Kompetenzerwartungen unterstützt:

Sachkompetenz im Inhaltsfeld 2

Die Schülerinnen und Schüler

· beschreiben messbare Größen der Innovation unter technischen (u.a. Miniaturisierung, Funktionsumfang) und ökonomischen Gesichtspunkten (u.a. Produktionskosten, Verbreitungsgrad).
· beschreiben gesellschaftliche Veränderungen in Beruf und Alltag durch technische Produkte und Anwendungen
· erläutern Auswirkungen staatlicher Maßnahmen (Förderung und rechtliche Regulierung) auf technische Innovationen.
· stellen den Einfluss technischer Innovation auf die Vermarktung eines Produktes dar (LK)
· erläutern verschiedene Arten von Obsoleszenz durch technische Innovation (LK)
Urteilskompetenz im Inhaltsfeld 2
Die Schülerinnen und Schüler
· bewerten den Ertrag des Einsatzes innovativer Technologien in technischen Systemen im Hinblick auf die Steigerung der Effizienz.
· beurteilen das Konzept für ein technisches Produkt im Hinblick auf Realisierbarkeit, Chancen und Nachhaltigkeit.
· beurteilen den Einfluss technischer Innovation auf die Lebensdauer von technischen Geräten.
· erörtern Chancen und Risiken technischer Innovationen.
Sach- und Urteilskompetenzen im Inhaltsfeld 5

Die Schülerinnen und Schüler

· analysieren Auswirkungen der Verwendung von Kommunikations- und Informationstechnologien auf die Arbeits- und Lebenswelt.
· erörtern unterschiedliche Wege zur Lösung eines informations- oder kommunikationstechnischen Problems
· beurteilen Innovationen in informations- oder kommunikationstechnischen Systemen im Hinblick auf die Erhöhung der Geschwindigkeit des Datenumsatzes
Hinweise zum Umgang mit diesem Material

Das nachfolgende Material ist für den Einsatz in GK und LK Technik der Qualifikationsphase bestimmt. Die Aufgaben können in der vorliegenden Form genutzt werden, dienen aber auch der Anregung für weiterführende Analysen. Durch ergänzende Materialien, beispielsweise zum Begriff der Obsoleszenz können Rechercheanteile vorstrukturiert und damit in ihrer Komplexität und im Zeitbedarf an die Lerngruppe angepasst werden.




Telekommunikation mit Vectoring

Bei der hochfrequenten Übertragung von Daten über elektrische Leiter („Kupferkabel“) kommt es zwischen benachbarten Leitern durch die unvermeidlichen elektromagnetischen Felder zu wechselseitigen Beeinflussungen, sogenannten Übersprechern („crosstalk“). Diese überlagern sich mit den zu übermittelnden Daten und stören dadurch die Übertragung. Unter Vectoring versteht man  eine Technologie, bei der die in gebündelten Kabelsträngen auftretenden Störungen unter Einsatz enormer Rechenleistung aktiv kompensiert werden. Mit Kenntnis aller gleichzeitig zu übertragenden Daten und der konkreten Leitungsverhältnisse werden den Daten Signale beigemischt, die den aufgesammelten Störsignalen genau entgegengesetzt sind und diese aufheben. In der Summe bleibt dann ein weitgehend ungestörtes Signal übrig. Auf diese Weise lassen sich höhere Datenraten und Kabellängen realisieren als ohne Vectoring.

Für den erfolgreichen Einsatz der Vectoring-Technologie ist es erforderlich, dass am Einspeisepunkt (DSLAM, DSL access multiplexer) alle anliegenden Signale bekannt sind, um deren Auswirkungen zu berechnen. Daher muss die Kontrolle über den Einspeisepunkt bei einem einzigen Betreiber liegen. Andernfalls könnten nicht alle Störungen kompensiert werden.

Bei Glasfaserleitungen ist Vectoring nicht erforderlich, da es hier nicht zu Übersprechern kommt.

Aufgabe:
In Deutschland soll der Ausbau des schnellen Internets vorangetrieben werden. Hierfür wurden Investitionsprogramme beschlossen. Um die Vectoring-Technologie zu ermöglichen, wurde es Firmen rechtlich ermöglicht, Mitbewerber von der Nutzung ganzer Teilnetze auszuschließen.

Nehmen Sie Stellung zu den folgenden Argumenten:

· „Die Vectoring-Technologie ermöglicht einen kostengünstigen und zügigen Ausbau des schnellen Internets.“

· „Durch die Möglichkeit, Mitbewerber auszuschließen, wird der Wettbewerb behindert und Monopolen Vorschub geleistet.“

· „Vectoring verhindert den Ausbau noch schnellerer Glasfaserleitungen.“

· „Durch Vectoring gerät der ländliche Raum gegenüber dem städtischen noch weiter in Rückstand und verliert an Attraktivität.“

Grafik: Vektoring-Effekt
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Grafik: Netzstruktur
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Grafik: Entwicklung der DSL-Technik
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Aufgaben:
· Stellen Sie ausgehend von der Abbildung Vermutungen zur historischen Abfolge der verschiedenen DSL-Standards auf. Geben Sie an, welche Verbesserung jeweils erzielt wurde.

· Neue Verbindungsstandards erfordern in der Regel neue Endgeräte (Hardware) beim Kunden, die alten sind somit obsolet geworden. Recherchieren Sie verschiedene Arten der Obsoleszenz und ordnen Sie den vorliegenden Fall ein. Geben Sie auch für die anderen Arten von Obsoleszenz abgrenzende Beispiele an. 

· Vergleichen Sie die Standards VDSL1 und ADSL2+ miteinander. Erörtern Sie, in welchen Gebieten ein Wechsel von ADSL2+ auf VDSL attraktiv erscheint und in welchen ein Wechsel unwahrscheinlich ist.
· Ermitteln Sie für die verschiedenen DSL-Standards die Downloadzeit für ein Datenvolumen von 1 GB bei einer Leitungslänge von 500 m.

· Recherchieren Sie zum Standard DOCSIS. Ergänzen Sie gegebenenfalls die obige Grafik.

Bandbreiten: Durchschnittswerte im 4. Quartal 2015
In der nachfolgenden Tabelle sind die durchschnittlichen Bandbreiten von Internet-Verbindungen in der Einheit Mbit/s (Millionen Bit pro Sekunde). Daten für weitere Länder und Regionen sind im Internet verfügbar.
Aufgabe:
Stellen Sie die Tabellenwerte in Form eines Säulendiagramms dar. Diskutieren Sie auffällige Werte.

	Süd Korea
	26,7
	Ungarn
	12,6

	Schweden
	19,1
	Slowakische Republik
	12,5

	Norwegen
	18,8
	Österreich
	12,3

	Niederlande
	17,0
	Portugal
	12,1

	Schweiz
	16,7
	Spanien
	12,1

	Finnland
	16,6
	Israel
	11,6

	Dänemark
	16,1
	Russland
	11,6

	Tschechien
	15,9
	Polen
	11,0

	Belgien
	14,2
	Russland
	11,6

	Großbritannien
	13,9
	Polen
	11,0

	Rumänien
	13,2
	Frankreich
	8,9

	Deutschland
	12,9
	Italien
	7,4

	Irland
	12,8
	Türkei
	6,3


Quelle: https://www.akamai.com/us/en/our-thinking/state-of-the-internet-report/index.jsp

